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In Arbeitsgruppen viele Ideen gesammelt

Im Dialog mit Flüchtlingen

Beim ersten Flüchtlingsdialog haben
etwa 70 in der Flüchtlingshilfe Aktive
und FlüchtlingeWege zur Integration in
der Stadt entwickelt und verantwortli-
che Ansprechpartner benannt.

Wie können Vorbehalte abgebaut werden?
Was ist notwendig für ein gutes Miteinan-
der? Wie können sich Menschen unabhän-
gig von ihrer Herkunft und Geschichte auf
Augenhöhe begegnen? Diese Fragen haben
etwa 70 Teilnehmer beim ersten Flüchtlings-
dialog im Stadthaus in sechs Arbeitsgruppen
mit unterschiedlichen Themenschwerpunk-
ten diskutiert. Dabei kamen Bürger der Stadt
und Menschen aus unterschiedlichen Her-
kunftsländern zusammen. Die Atmosphäre
war nach drei Stunden intensiver Arbeit
geprägt von Konzentration, Diskussionsbe-
reitschaft, Offenheit und Kreativität.

Eine Arbeitsgruppe widmete sich dem
Thema Arbeit und Ausbildung, eine andere
den Themen Netzwerke, Hilfsstrukturen und
Umgang mit der Bürokratie. Eine weitere
untersuchte Strategien gegen Vorbehalte,
die vierte das komplexe Thema Sprache,
außerdem gab es noch die ThemenWohnen
und soziales Zusammenleben in unterschied-
lichen Facetten. Nathalie Stengel-Deroide ist
bei der Stadt verantwortlich für die Koordi-
nation der Flüchtlingshilfe. Stengel-Deroide,
Jörg Berrer vom Fachbereich Soziales und
Moderator Christoph Weinmann hatten
die Idee und Struktur des Flüchtlingsdialogs
entwickelt. „Ein Ziel war es, ganz konkrete
Projekte und Handlungen zu erhalten und
am Ende des Tages zu wissen, wer ein Pro-
jekt begleitet und unterstützt, wer zuständig
ist“, beschrieb sie. Wichtig war es ihr, „mit
den Flüchtlingen gemeinsam etwas zu tun,
nicht nur für sie etwas zu tun“.

Vor etwa zwei Jahren kamen die ersten
Flüchtlinge nach Ostfildern, einige sprechen
sehr gut Deutsch und sind inzwischen aner-
kannt. Sie gaben bei der Veranstaltung im-
mer wieder wichtige Hinweise und Anregun-

gen. Nach knapp drei Stunden intensiven
Sammelns von Ideen, Gedanken und Anre-
gungen priorisierten die einzelnen Gruppen
ihre Vorschläge und benannten jeweils die
vier wichtigsten Maßnahmen. Eine Gruppe
forderte unter anderem die Beteiligung von
Ehrenamtlichen bei der Realisierung von
neuen Unterkünften. Eine andere forderte
konkrete Orte, an denen dauerhaft Begeg-
nungen stattfinden können. Flüchtlingen
sollten gezielt vielfältige Freizeitaktivitäten
geboten werden, ein Flüchtlingsbeirat sollte
als politisches Gremium etabliert werden.
Vorgeschlagen wurde, ein „Haus der Spra-
che“ einzurichten und Möglichkeiten für
einen interreligiösen Dialog zu schaffen.

Ursula Zitzler, die Vorsitzende des Freun-
deskreises Asyl, fand es sehr positiv, dass
sich die vielen Akteure aus der Stadt, dem
Freundeskreis und der Bürgergesellschaft
zusammengesetzt und versucht haben, die
bereits guten Strukturen zu verbessern und
Ideen zu entwickeln, an die bisher noch nie-
mand gedacht hatte. „Das Klima, das nach
meiner Beobachtung die Stadt Ostfildern
prägt, war immer sachbezogen und ein
zielorientiertes Miteinander von Stadt und
Ehrenamt“, sagte sie. Der Freundeskreis
habe in der Anfangsphase schnell gute
Strukturen entwickelt, jetzt sei es an der Zeit,
die eigenen Aufgaben klar zu definieren und
einige Aufgaben auch an die Hauptamtli-
chen zurück zu geben.

Christoph Weinmann hat den Prozess
der Ideenfindung und der Konkretisierung
als konstruktiv erlebt. „Man merkt, dass die
Leute alle sehr lösungsorientiert denken und
handeln. Manches wurde auch kontrovers
diskutiert, aber es gibt viele unterschiedliche
Wege, aktiv an Lösungen zu arbeiten. Und
wir wollen und werden heute Ergebnisse ha-
ben“, sagte er. Der Flüchtlingsdialog wurde
gefördert aus Mitteln des Landes Baden-
Württemberg im Rahmen des Programms
„Flüchtlingshilfe durch Bürgerschaftliches
Engagement und Zivilgesellschaft“. ee

In den Arbeitsgruppen ist intensiv diskutiert worden. Foto: Eberle

Radtour mit dem
Oberbürgermeister
Am Samstag, 23. Juli, findet die schon
traditionelle Stadtrundfahrt von Oberbür-
germeister Christof Bolay mit dem Fahrrad
statt. Diesmal soll neben der Einladung an
bisherige und neue Mitbürger ein beson-
derer Schwerpunkt auf der Begegnung mit
Flüchtlingen liegen. Sie sind zur Mitfahrt
eingeladen.

Die gemütliche Radtour startet um 14
Uhr am Stadthaus im Scharnhauser Park
und führt rund um Ostfildern. Dabei werden
die Radler bestehende und auch geplante
Standorte der Flüchtlingsunterkünfte in
Ostfildern anfahren. Sie werden ungefähr
zwei bis drei Stunden unterwegs sein, der
Streckenverlauf ist weitgehend eben.

Die Teilnahme an der Radtour ist kos-
tenlos. Den Abschluss der Tour bildet ein
gemütliches Beisammensein auf Einladung
der Stadt. red

Rathäuser und städtische
Einrichtungen geschlossen
Am Donnerstag, 21. Juli, bleiben die Rat-
häuser in Nellingen, Ruit und im Scharn-
hauser Park sowie alle städtischen Ein-
richtungen wegen eines Betriebsausflugs
geschlossen. Für Einrichtungen wie Kin-
dertagesstätten und Treffpunkte gelten
besondere Regelungen, die den Nutzern
noch bekannt gemacht werden. Die Not-
dienste für Gas, Wasser und Strom sind in
Bereitschaft. red

Arbeiten zur Erneuerung
der Start- und Landebahn
Bis voraussichtlich zum 27. Juli werden
auf dem Rollweg N des Flughafens Stutt-
gart Baustoffe und Bauverfahren erprobt,
die bei einer später anstehenden Teiler-
neuerung der Start- und Landebahn zur
Ausführung kommen könnten. Während
der Bauarbeiten im Probefeld finden unter
anderem Betonfräsarbeiten und der Einbau
von Asphaltschichten statt. „Die Arbeiten
können in benachbarten Siedlungsgebieten
zu hören sein“, heißt es in einer Mitteilung
der Flughafengesellschaft.

Die Bauausführung erfolge in Abstim-
mung mit der Gewerbeaufsicht im Landrat-
samt Esslingen. Baubegleitend werde ein
Messprogramm zur Erfassung durch Bau-
stellenbetrieb verursachter Schallimmissio-
nen durchgeführt. Um die zu erwartenden
Bedingungen der Arbeiten an der Start- und
Landebahn wirklichkeitsnah abbilden zu
können, wird der Einbau von Asphalt auch
während einer Nacht im Zeitraum zwischen
23 und 2 Uhr stattfinden. Der nächtliche
Asphalteinbau ist in der Nacht von Montag,
18. Juli, auf Dienstag, 19. Juli, geplant, teilt
die Flughafengesellschaft mit. red
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